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Absolut!

Wasser 
finde ich cool! 

Du auch?
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Wehe, 
wässriger

Waschlappen! 

Weiche, 
wahnsinniges
Wassertier! 
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Genau,
ich würde sooo gern
mal angeln, aber wo

gibt es hier schon
Fische!

Flieh, 
flutschige 
Forelle

Fang Fische...
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Verschwinde, 
fürchterlicher

Frosch!

Wollt ihr 
nun Wasser, mit

. lebenden Tieren 
. oder nicht?

SAUBER

Na ja, Fische
schon! Frösche 

gehen auch, aber nur
draussen! Hier drinnen

haben wir lieber 
sauberes Wasser

...mit DEM Schaum?

Denen wär`s hier
wohl zu schaumig

Und zu 
viele komische

Kinder!
Komische
Kleine
Kinder? 



was ist sauber?
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N U R  F Ü R  E X P E RT E N
Das Wasser in der Leitung ist 
sehr sauberes Wasser. Es kommt 
in Deutschland in der Regel aus
einem Fluss oder einem See. 
Bevor es aber in die Leitungen
gepumpt wird, sorgt das Wasser-
werk dafür, dass es sehr gut
gereinigt, klar und kühl ist. 

Ihr könnt es einfach trinken oder
darin tauchen und es ohne Gefahr
verschlucken. Es ist ohne schädliche
Stoffe. Und wenn Ihr den Wasser -
hahn aufdreht, wird niemals 
irgendeine Kaul quappe oder ein
Wasserfloh mit in Euer Trinkglas
kommen. Gerade das findet 
so ein Frosch aber nicht so toll. 
Er findet andere Gewässer besser...

Das Wasser, das aus dem Wasserhahn
kommt, ist klar, kalt und sauber...

...Ihr könnt 
es deshalb 
trinken...

...und 
Ihr könnt 
Euch damit
waschen...

...Ihr könntet auch einen
Frosch einsetzen – aber
nur vorübergehend!!!

Was soll das, ihr
garstigen Ganoven!
Das ist hier nichts

für mich!
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ganz klares Wasser Wasser mit Algen, kleinen 
Wassertierchen, Mückenlarven

ein glattes, steiles Ufer  ein Ufer mit Steinen, 
Sand, Pflanzen

ein Gewässer, das ein bisschen 
nach Fisch und Moder riecht

Gewässer mit schön duftendem
Badeschaum  

einen kleinen Wasserfall einen starken Duschstrahl

oder

oder

oder

oder

Was hat so ein Frosch lieber? Kreuze das Richtige an!

Und 
was hast du 

lieber?

Jetzt 
aber raus

hier...

Kommt drauf 
an! Schwimmbäder
sind toll, aber
Angeln auch...

(Lösung Seite 54)
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wasser, was ist
das eigentlich?
So ein kleiner Wassertropfen besteht aus unglaublich
vielen Wasserteilchen = Wassermolekülen, die so
winzig sind, dass man sie nicht sehen kann.
Und jedes einzelne Wassermolekül
besteht aus 3 Atomen.
So unvorstellbar klein diese
Atome auch sind – sie 
sind stark, prall voll mit 
elektrostatischer Energie! 

Das Sauerstoffatom (O) ist negativ 
geladen (-) und die beiden Wasserstoff-
atome (H) sind positiv geladen (+).
Deshalb ziehen sie sich gegenseitig an
und bilden so ein Wassermolekül. 

Übrigens: 
H steht für Hydrogenium. Darin steckt
das griechische Wort Hydro für Wasser.
O steht für Oxygenium, indem das 
griechische Wort Oxi für sauer steckt.  

Wasser ist flüssig, weil...
...die Wassermoleküle sich nicht fest miteinander verbinden, 
sondern sich ständig dicht aneinander vorbeibewegen. 

Wenn das Wasser zu Eis wird...
...bewegen sich die Moleküle immer weniger. Sie ordnen 
sich fest nebeneinander an. Für diese Anordnung 
brauchen die Wassermoleküle mehr Platz als vorher, 
als sie umeinander herum fließen konnten. 

Probier das mal aus: Fülle eine Glasflasche voll mit Wasser 
und friere sie ein. (Das kannst Du aber nur machen, wenn Du 
Eltern hast, die sich über so eine kaputte Flasche in ihrem Eisfach nicht
aufregen!) Pass auf, dass Du Dich an den Splittern nicht schneidest!

Für schlaue WASS E R E X P E RT E N

Stark vergrössert 
müsst ihr euch das

Wassermolekül 
so vorstellen

Chemiker sagen 
zu Wasser einfach 

H2O(Ha-zwei-oh)

Sauerstoffatom O (-) 

H (+) H (+) 
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Mit Wasser kann man (fast) zaubern

Such Dir einen Wasserhahn, der relativ hoch über einem
Waschbecken angebracht ist und aus dem das Wasser 
schön gleichmäßig nach unten fließt.

Besorge Dir einen
Luftballon und eine
Wolljacke (oder ein
Schaffell).

Blase den Ballon auf und 
knote ihn zu. Reibe ihn kräftig
an der Wolle hin und her.

Halte den Ballon jetzt seitlich 
an den Wasserstrahl, der aus
dem Hahn kommt.

2

3

4

1

Wenn Du den Ballon an Wolle reibst, 
fließen Elektronen aus der Wolle in die
Ballonhaut. Die wird dadurch geladen.

Jetzt kann der Ballon Wasser anziehen,
weil das Wasser auch geladen ist. 

Was passiert?
Male es hier auf.  

11

Ü B R I G E N S. . . Das haben schon die alten Griechen 
entdeckt. Sie hatten allerdings keinen Luftballon. Sie haben den
gleichen Versuch mit Bernstein gemacht. Bernstein heißt auf 
griechisch: Elektron. Falls es in Deinem Haus einen Bernstein
gibt, kannst Du es ja auch damit mal versuchen. 
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ausrüstung
für wasser-
forscher

8

3

4
1

6

Lupe
(siehe Bauanleitung)

Kleines Aquarium
Bleistift

Sieb
Einmachgläser Blumentöpfe7

Filterpapier5

So viel Chemie! 
Jetzt aber raus! Also, 

ihr braucht: Schwimmfüsse,
Froschaugen, 

eine blitzschnelle 
Zunge...

Oh nein, ich bin 
doch kein Frosch!
ich nehm’ lieber 
Gummistiefel

und waff
fu effen!!!

2 Kescher 
(siehe Bauanleitung)
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Nadel

9

10 

B
roschüre

Butterbrote, 
Äpfel, 
zu trinken

12

11

Blatt Papier

Bauanleitung für einen Kescher 

Bauanleitung für eine Unterwasserlupe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12++ ++ + + + + + + = supercoole Wasserausrüstung+

Nimm einen
dicken
Draht...

...und biege
ihn so
zurecht.

Nimm einen
alten Seiden-
strumpf,...

...ziehe ihn
so über
den Draht...

...und nähe
ihn fest.

Schneide mit einem Dosenöffner
Boden und Deckel aus einer

Dose heraus.

Nimm ein
Stück feste
Frischhalte-
folie...

...und spanne
sie mit einem

Gummi 
über die eine

Seite der Dose.

Schneide ab, was 
zu sehr übersteht.

Wenn du die Dose jetzt 
ins Wasser tauchst, wölbt 
sich die Folie nach innen. 
Es entsteht eine Lupe.
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Zum Beispiel
Frösche…

wasser zieht manche
magisch an!

Die Pfütze hier gibt es
seit etwa zwei Wochen.
Seit es so viel geregnet
hat. Und schon wächst
hier ein Lieblingsessen! 

Ratet, was 
ich am liebsten esse: 
Es schwimmt, wenn es 

klein ist, aber es 
fliegt, wenn es 

gross ist. 

Es trinkt euer
Blut, wenn es
erwachsen ist,
aber es ist kein

Vampir!. Und es macht 
so ein schönes 

Geräusch:  
SSSSSSSSSSSSSS

Und was 
soll das nun

sein?

(Auflösung Seite 54)

S T E C H
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S T E C H

N U R  F Ü R  S E H R  F U RC H T LOS E

Wenn Du keine größere Pfütze in der Nähe hast, lege Dir
einen eigenen Mückentümpel an!

Stell’ in den warmen Monaten (es funktioniert von Mai
bis September) ein Gefäß mit Wasser und ein paar
Blättern oder Grashalmen auf Deinen Balkon oder in 
den Garten. Lass’ es einige Tage ungestört stehen. 

Es klappt fast immer: Die erwachsenen Mückenweibchen
kommen, weil sie das Wasser riechen und legen ihre Eier
ab. Dann kannst Du nach kurzer Zeit Deine Mückenlarven
in dem Gefäß entdecken und beobachten. Aber Achtung!
Wenn Du keinen Frosch hast, werden die Mücken Dich
am Schluss vielleicht...

Oben siehst Du eine Mückenmutter, die ihre Eier ins Wasser
legt. Daraus schlüpfen die Mückenlarven, die sich später 
zu Mückenpuppen verwandeln. Aus den Mückenpuppen
schlüpfen schließlich die neuen Mücken. 
Schreibe das Datum auf, wann die Tiere in Deinem
Mückentümpel so wie auf den Bildern aussehen.

Ich habe meinen
Mückentümpel aufgestellt am

gesehen am

gesehen am

gesehen am

gesehen am

SSSSSSSSSSSSSSS

S S S S S S S S S

15
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mückenlarven
müssen atmen

Wie atmet eine Mückenlarve?

Wenn Du genau hinschaut, erkennst Du, dass die
Mückenlarven oft an der Wasseroberfläche hängen. 
Sie brauchen Luft und deshalb besitzen sie am
Hinterende eine Art eingebauten Schnorchel. 

Die Mücke hat Glück! Denn das Wasser bildet an der
Wasseroberfläche eine etwas festere Schicht. Das
Wasser hat eine Art „Haut“. Diese Haut besteht zwar
auch nur aus normalen Wasserteilchen. Aber weil diese
Teilchen hier besonders gut zusammen haften, bilden 
sie fast so etwas wie ein Gewebe. 

An dieses „Gewebe“ hängt sich die Mückenlarve – und
kann Luft durch ihr Rohr am Hinterleib atmen.

...so sieht es aus

N U R  F Ü R  E X P E RT E N

Wassertiere 
atmen doch 

nicht. Die haben
Kiemen!

Fische 
atmen durch Kiemen. 

Aber die Mückenlarven 
sind eher so wie du: 
Wenn du tauchst, 

brauchst du...

Genau.

...einen
Schnorchel!
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Nun versuche es noch mal, aber 
mit einem Trick. Nimm ein kleines 
Stück Papier taschen tuch. Lege die 
Nadel darauf und lege das Ganze
vorsichtig auf die Wasser oberfläche?
Allmählich wird das Papier sich voll
saugen und absinken. 

Und die Nadel? 

_______________________________

Warum geht die Nadel nicht unter?

____________________________________________________

Wasser hat viele tolle Eigenschaften,
die auch die Wassertiere ausnutzen.

E X P E R I M E N T

Teste, wie stark die Wasserhaut ist!
Kann eine Nadel aus Eisen auf dem Wasser 
schwimmen?

Fülle eine kleine Schüssel mit Wasser. 
Nimm eine normale Nähnadel
(es geht auch mit einer Büro-
klammer) und werfe sie in
das Wasser.

Was passiert? ____________________________________________________________________ 

Warum? ____________________________________________________________________Na klar, 
sie geht unter, 
sie hat ja kein
Seepferdchen

gemacht, oder?

Guck, 
schwimmen kann
sie trotzdem!
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In diesem schönen 
Teich leben ausser 

meinen tollen Kindern 
eigentlich noch 
viele andere Tiere. 

Könnt ihr die Teichtiere 
vom Rand ausschneiden 

und an die richtige Stelle 
kleben? Auf der Rückseite 
steht ihr Name und 

ihr Lieblingsplatz

paradies 
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Oh, die süssen 
Quappen. Ich würde sie 
so gerne mal genau 

ansehen.

Füllt Euer
Einmachglas mit
Tümpelwasser. 
Ohne Wasser
ersticken

Wassertiere!

Legt ein paar Steinchen und viel-
leicht eine Pflanze hinein, damit
sich die Tiere verstecken können.

Streift gaaaanz vorsichtig mit dem
Kescher über den Boden des Tümpels.
Am besten dort, wo einige Pflanzen
stehen. Denkt immer daran: Es 
könnten meine Kinder dabei sein!!!!

Stülpt den Kescher 
in Eurem Glas um 
und spült gaaaanz 
vorsichtig die Tier-
chen ins Wasser.

Stellt das Glas in den
Schatten, wenn Ihr die
Tiere länger beobachten
wollt. Sie mögen es nicht,
wenn es heiß wird.

Nach einer Weile gießt Ihr das Wasser bitte 
gaaaanz vorsichtig wieder zurück. 

Meine Kinder mögen es nämlich auch nicht, 
von hoch oben ins Wasser zurückzuspringen. 

Sie sind ja noch klein!!! Sie haben es noch nicht geübt.

tümpeltiere 
beobachten

Okay, für
gaaanz kurze

Zeit könnt ihr die
Tümpeltiere mal
herausnehmen.

Die Kleinlibellenlarve
krabbelt auf dem
Boden.

Die Spitzschlamm-
schnecke hängt an
der Wasserhaut.

Die Großlibellenlarve
liegt am Boden auf
der Lauer nach
Kaulquappen.

Der Wasserläufer
flitzt über die
Wasseroberfläche.

Der Gelbrandkäfer
lauert hinter Pflanzen.

Der Rückenschwimmer
hängt an der
Wasseroberfläche
und zapft sich Luft
von oben. 

Die Wasserassel düst
durch das Wasser.

Der Molch krabbelt
zwischen den
Wasserpflanzen
herum.

Die Mückenlarven
schwimmen zuckend
durch das Wasser.

Der Wasserskorpion
ruht sich an einem
Halm aus.

Die Köcherfliegen-
larve liegt am Boden 
zwischen Sand-
steinchen, aus denen
sie sich den Köcher
bastelt.

Der Wasserfloh tanzt
im Wasser auf und ab.
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B EO BAC H T U N G S BO G E N  F Ü R  WASS E RT I E R E

Richtige Naturforscher wollen vieles über die Tiere wissen. Sucht Euch ein Tier aus
Eurem Einmachglas aus und füllt den Beobachtungsbogen aus.

1. Wo hält sich Euer Tier auf?

auf dem Grund

im freien Wasser

an einer Pflanze

an der Wasseroberfläche

____________________________________

3. Taucht Euer Tier an der Wasseroberfläche auf?

Ja         Nein          Wenn ja, warum? _______________________________________________

4. Findet Ihr etwas an seinem Aussehen merkwürdig? _________________________________

_______________________________________________________________________________________

5. Was frisst es?  ______________________________________________________________________

6. Erfindet einen Namen, der zu Eurem Tier passt: _____________________________________
        

2. Wie bewegt es sich?

es schwimmt ruckartig oder stoßartig

es schwimmt rückwärts

es krabbelt auf dem Boden

________________________________________________________

Na komm, 
du frisst ja auch

die armen
Mücken!

Das ist ja 
nun was ganz

anderes!!

Diese grässliche 
Libellenlarve 

hat doch  
tatsächlich 
schon einige 
meiner 
Kinder 

gefressen!

Und 
dieser miese 

Gelbrandkäfer  
auch!
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wer ist
wessen
kind?
Im Tümpel leben viele Tierkinder.
Ihre Eltern kommen im Frühjahr,
wenn es feucht ist, in den Teich. 
Sie gehen zu Fuß oder fliegen herbei
und legen ihre Eier ins Wasser. 

Die Babies schlüpfen und bleiben im
Wasser, bis sie erwachsen geworden
sind. 

Bis zum Sommer, wenn es heiß wird
und der kleine Tümpel vielleicht
sogar austrocknet, sind die jungen
Tiere  erwachsen und können fliegen
und laufen. Schwupps sind sie weg – 
und suchen sich ein neues zu Hause.

Rate: Welches Baby gehört zu wem?

BabiesMamas und Papas

1         A

2        B

3        C

4        D

5        E

6        F

Eintagsfliege 1

Köcherfliege 2  

Gelbrandkäfer 3

Wasserfrosch 4  

Molch 5   

Libelle 6  

(Lösung Seite 54)
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Die Größe bestimmen. Ausbuddeln, spitze
Dinge wie Steine und
Wurzeln entfernen.

Die Folie am Rand mit 
dicken Steinen beschweren
und überall Sand verteilen.
Bitte keine Erde hinein 
füllen!

Wasser einfüllen, 
eventuell Wasserpflanzen
einsetzen.

Die Folie 
auf den Sand legen.

Sand reinschippen, damit
die Folie weich aufliegen kann.

1

4
5

6

3

N U R  F Ü R  E X P E RT E N

Bauanleitung 
für einen 
kleinen Teich

Viele Menschen 
möchten so einen schönen Tümpel 

mit Fröschen, Mückenlarven 
und Libellen in ihrem Garten haben. 

Versteh ich voll. Das geht auch: 
Man muss dann aber den Boden 

mit einer Folie abdichten. 

Nein, das wär’ nichts. 
Stell dir vor: da drin sind

Fische und der Tümpel 
trocknet aus!  Solche Tümpel sind

ja ganz nett, aber
ordentliche Fische
sind nicht darin.

2



Fische
findest
du...

Ein See ist ein richtig großes Gewässer.

Ein See ist meistens tief.

Ein See trocknet niemals aus. 

In einem See leben viele Tiere, auch Fische.

Also, 
das finde ich 

sowieso blöde, Fische
zu angeln! 

Ja, aber
Fischstäbchen 

isst du!

Na ja, das 
sind ja auch keine 
richtigen Fische. 
Die sind eckig. 
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...in einem see! Unter der Oberfläche 
eines Sees ist viel los. 

Besonders am Ufer gibt 
es viele Wasserpflanzen, 

zwischen denen sich 
Larven, Käfer, Fische, 

Molche verstecken. Es ist 
nicht ganz ungefährlich, 

in so einem See, denn...

...alle haben Hunger, aber

wer frisst wen?
Rate!
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. . .der HECHT   
frisst___________

. . .der BARSCH 
frisst  ___________

. . .der ANGLER (fr)isst___________

. . .d i e LIBELLENLARVE frisst  ___________

. . .d i e ALGEN werden
gefressen! 

. . .d i e KAULQUAPPE  
frisst  _______________

(Lösung Seite 54)

In der Natur bemüht sich
jedes Tier zu überleben –
und deshalb frisst es, was auf
den Tisch, äh nein, was ihm vor’s
Maul kommt. So kann es geschehen,
dass ein dicker Frosch eine kleine
Ringelnatter verspeist – oder eine große
Ringelnatter einen fast genauso großen Frosch.

N
U

R
FÜR EXPERTEN



im see gibt’s
keinen 
tiefkühlfisch

Nein nein, 
nicht wie  bei 

Ice-Age – unten 
im See bleibt 

es immer 
flüssig!

Letzten Winter 
habe ich hier im See

gesessen. 
Tief unten! 
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E X P E R I M E N T

Mach Dir ein Stück Wasser

Fülle Wasser in kleine Plastikbehälter 
und mache Dir in Eurem Gefrierfach 
einige Eisstücke. Bei 0 Grad wird 
das flüssige Wasser fest. 

Wenn das Wasser hart ist, 
wirf so einen Eiswürfel 
in ein Glas mit flüssigem
Wasser. 

Beobachte genau! 
Was passiert mit dem
Eiswürfel? 

Kreuze an:

er schwimmt 

er schwebt

er sinkt

Was ist richtig?

Eis ist schwerer
als Wasser

Eis ist leichter 
als Wasser

Eis ist genauso
schwer wie
Wasser

(Antworten auf Seite 54)

N U R  F Ü R  E X P E RT E N !

Viele Stoffe sind fest, wenn sie ziemlich kalt sind und werden flüssig, wenn sie wärmer
werden. Zum Beispiel Kerzenwachs. Wenn Du einen festen Klumpen Kerzenwachs 
in flüssiges Wachs wirfst, dann geht der Klumpen unter (und schmilzt dann wahr-
scheinlich). Festes Wachs ist also schwerer als flüssiges Wachs. Probier das mal aus.
Mit fast allen Stoffen geht es genauso: Feste Schokolade versinkt in flüssiger
Schokolade. Festes Eisen versinkt in flüssigem Eisen. 
Und so weiter.

Aber: bei Wasser ist das anders!!! Festes Wasser versinkt nicht in flüssigem Wasser!!!
Wasser ist „nicht ganz normal“. Dass dies so ist, liegt an der Ladung der Wasserteilchen 
(schau noch mal auf Seite 10). 

Ein Glück! Weil Eis leichter ist als Wasser, werden Fische und Frösche im Winter
im See nicht zu Tiefkühlfisch oder Tiefkühlfrosch. Sie bleiben einfach unten 
am Seegrund, dort wo das flüssige Wasser hin sinkt. Und Ihr habt auch Glück: 
Ihr könnt auf einem See Schlittschuhlaufen!
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wasserkreislauf
So ein kleiner Wassertropfen möchte nicht immerzu in einer 
Wolke rumhängen. Er will auch mal in einem Fluss schwimmen
und dann ins Meer fließen. Auf dem Weg dahin kann aber viel 

passieren! Ihr könnt zu zweit, zu dritt oder 
zu viert spielen. Ihr braucht einen 
Würfel und für jede Mitspielerin und
jeden Mitspieler eine Wassertropfen-

Spielfigur.

Glück gehabt!
Du gelangst in einer kleinen
Quelle wieder ans Sonnenlicht 
Noch 1x würfeln

Mit dem Wildschweinpipi
sickerst Du durch die Erde
wieder in den Bach.

Du versinkst im Boden und wirst zu
Grundwasser. Hier bleibst Du etwa
1000 Jahre. 3x aussetzen

Ein Wildschwein trinkt
Wasser aus dem Bach. 
Du bist leider auch dabei! 
Zurück zur Pinkel-Stelle.

Eine schnelle Forelle nimmt 
Dich mit. 4 Felder vorrücken!

Die Sonne scheint stark auf
den Bach. Du verdunstest.
Zurück zur Regenwolke
an den Start!

Wer 
als erster im 
Meer ist, hat

gewonnen!
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Mir ist das zu
kompliziert. haupt-
sache im Tümpel

ist Wasser

Die Menschen
aus der Stadt 
am See zapfen
hier Wasser ab. 
Du musst einen
Umweg durch
die Leitung
machen.

Du landest in 
einer Waschmaschine. 
Dir wird ganz schwindelig. 
1x die Rückseite vom
Würfel benutzen.

Du bist sehr 
schaumig und musst 

in die Kläranlage, 
1x aussetzen.

Oh je, 
Du bist in einen alten

Flussarm geschwommen.
Dort ist kaum Strömung. 

1x aussetzen.

Au weia, ein Strom-
kraftwerk erhitzt das 
Flusswasser. Mit 
dem Dampf wird die
Turbine angetrieben. 
Du bist leider mit 
verdampft. 
Zurück zur Wolke!

Juchuh! Du hast 
es bis ins Meer
geschafft! Dir 

wird plötzlich
ganz salzig zumute.

Und so groß hast Du es
Dir gar nicht vorgestellt. 
Schnell an die
Wasseroberfläche und
wieder verdunsten!!!



wie kommen wir an  
genug wasser?

30

Wenn es im Sommer
heiss ist, brauche ich
auf jeden Fall mein

Planschbecken!

Versteh 
ich voll!

Aber woher 
nehmen wir das

Wasser? Wir brauchen
das Schwimmbad doch
gerade dann, wenn es

nicht regnet!

Habt ihr
eine Idee? 

Wie kann man im heißen Sommer 
viel Wasser kriegen?
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N U R  F Ü R  E X P E RT E N !

In Nordrhein-Westfalen leben
sehr viele Menschen. Sie sind
alle ganz scharf auf Wasser: 
Sie wollen trinken und duschen,
waschen und baden, Sachen
in Fabriken produzieren, ihre
Felder bewässern und Boot
fahren. Deshalb haben die
Erwachsenen in manchen
Flusstälern einen Staudamm,
eine „Talsperre“, gebaut. 

Das Bachwasser fließt nicht
mehr ab und staut sich auf zu
einem See, einem „Stausee“,
der Wasser auch im Sommer 
vorrätig hält. 

In Nordrhein-Westfalen gibt 
es 169 Talsperren. 

Habt Ihr einen Bach 
in der Nähe? Dann könnt 
Ihr selbst mal eine 
kleine Talsperre bauen. 
Probiert mal, sie dicht zu kriegen
– gar nicht so leicht, oder?

Ratet mal, 
wie viel Liter 

Wasser ein Mensch 
in Nordrhein-Westfalen

im Durchschnitt 
an einem Tag 
verbraucht?  

10 Liter

100 Liter

200 Liter

(Ein Liter ist eine Milchflasche
voll) (Antwort auf Seite 54)
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wasser sickert tief
unten in die erde...

Regenwasser sickert in den Boden durch die Erde und sammelt sich 
schließlich da, wo es nicht mehr weiter kann: über Erdschichten oder

Steinschichten, die so dicht sind, dass kein Wasser durch kommt.
Weil es schon durch die ganze Erde gesickert ist, ist es nicht 

etwa schmutzig, sondern sauber! Denn die
Erde filtert das Wasser und reinigt es. 

Dieses herrliche Wasser ist
das Grundwasser.

Also ehrlich: 
Ich finde künstliche 

Seen gar nicht 
so schlecht.
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An manchen Stellen könnt Ihr das 
G RU N DWASS E R  sehen: 

Menschen brauchen viel Material zum Bauen, zum Beispiel Kies oder Ton 
oder Sand. Und wo gibt es solche Materialien? Na klar, im Boden. 
Oder sie wollen heizen und Strom produzieren und möchten deshalb an die 
Kohle, die auch im Boden lagert. 

Und um an all diese nützlichen Dinge heranzukommen, baggern sie tiefe Gruben.
So entstehen Baggerlöcher. Und wenn sie richtig tief graben, dann stoßen sie
irgendwann auf das Wasser in der Tiefe, das Grundwasser. Das Grundwasser 
bildet in dem Baggerloch einen schönen, klaren See. Ideal zum Baden – oder?

Wenn es nicht manchmal so gefährlich wäre!!! So ein Baggerloch ist oft 
unregelmäßig ausgebaggert. An manchen Stellen ganz tief, an anderen ganz flach
– je nachdem, wo die schönen Rohstoffe lagen. Die Ufer sind auch nicht unbedingt
fest. Deshalb kann es zu Strömungen kommen, die sehr gefährlich sein können.

Also: Niemals einfach so in einem Baggerloch schwimmen! 
Hier lohnt es sich tatsächlich mal, auf Erwachsene zu hören! 
Badet nur in Baggerlöchern, wenn es wirklich ausdrücklich erlaubt ist! 
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wie kommt das 
wasser eigentlich 
ins haus?
Ihr wohnt im 3. Stock? 

Wie kommt das Wasser in Euren Wasserhahn? 

E X P E R I M E N T

Nimm eine Plastikflasche. 
Bohre mehrere Löcher übereinander
hinein. Fülle die Flasche in einem
Becken voll Wasser. 

Was beobachtest Du? 

Genau, das Wasser wird heraus-
gedrückt und spritzt nach vorne.

Je tiefer unten, desto stärker ist 
der Wasserdruck.

So ähnlich funktioniert eigentlich auch die Wasserversorgung
in der Stadt: Das Wasser wird in die Leitungen gedrückt. Dies
geht entweder mit einer Pumpe oder mit einem Wasserturm.

Ein Wasserturm muss am höchsten Punkt der Stadt 
stehen.  

Im Wasserturm wird Wasser gespeichert. Und dieses Wasser-
turmwasser drückt das Wasser in die Wasserleitungen hinein, 
die zu Eurem Haus führen!!! Das klappt. Aber nur, wenn das
Wasser im Wasserturm wirklich höher steht als die Wasser-
hähne in den Häusern.
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Bau Dir eine Wasserleitung

Du kannst Wasser von einer Schüssel in eine andere leiten, 
wenn du einen Schlauch hast. 

Kaufe Dir im Baumarkt ein Stück ziemlich dünnen Schlauch, 
etwa 2 Meter lang. Außerdem brauchst Du eine volle Start-Wasser-
schüssel und eine leere Schüssel, in die Du das Wasser leitest.

Fülle den Schlauch mit Wasser. 
Halte beide Schlauchenden zu und tauche 

das eine Ende in das volle Wasserbecken, 
das andere Ende in das leere Becken.

Du wirst sehen: Das Wasser läuft hinüber, unterwegs kann es
sogar ein Stück bergauf fließen.

Warum? Ja, fast kannst Du es Dir denken: Die Wassermoleküle 
kleben auch hier ein bisschen aneinander, wegen ihrer Ladung. 
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das wasser in der
wasserleitung
ist wunderbar sauber...
...bis es in Eure Badezimmer fließt...          ...und dann? 

Tja.
Das schöne
Wasser!

Wenigstens 
habt ihr

Kläranlagen

Na alsoReg dich nichtauf, wir spülen esnachher in denAusguss, dann istes weg!
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N U R  F Ü R  E X P E RT E N

Das Abwasser aus den Kanälen eines Ortes läuft zum Glück heute nicht in
die Flüsse, sondern erst mal in eine Kläranlage. Der grobe Schmutz – zum Beispiel
Klopapier – wird abgefiltert. Dann fließt das dreckige Wasser in ein großes
Becken mit vielen Milliarden winzigen Bakterien und Mini-Tierchen, die
jeweils nur aus einer einzigen Zelle bestehen und deshalb 
mit bloßem Auge nicht zu sehen sind. 

So sehen die Wasserklärer
im Mikroskop aus.

Sie sind wunderschön! Diese hübschen, zarten Tierchen fressen unsere Seife,
unsere Essensreste – all unseren Dreck. Wir sollten ihnen sehr dankbar sein. Sie
machen so aus dem Abwasser den Klärschlamm, der auf den Feldern als Dünger
verwendet wird. Das Wasser selber wird sauber und in den Fluss geleitet. 

Baut Euch eine eigene kleine Kläranlage!

Schmutziges Wasser kann man auch gut reinigen, indem man es filtert. 
Ihr braucht: 4 Blumentöpfe. Filterpapier, Sand, Erde, Ton, zwei Glasgefäße. 
Und verschmutztes Wasser (vielleicht Kaffee mit Blättern oder so etwas).

Filterpapier
Sand
Erde
Ton

Glasgefäß

Stapelt sie so übereinander:
Gießt von oben verschmutztes Wasser 
in die Blumentöpfe.

Füllt in jeden der Blumentöpfe einen der Stoffe. 

Wie sieht das Wasser aus, 
das unten heraus kommt?

_________________    ______________

1

1
2
3
4

2 3 4
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warum kann man 
sich mit wasser
so gut waschen?
E X P E R I M E N T

Versucht mal, verschiedene Stoffe in Wasser aufzulösen.
Ihr braucht: 3 Gläser Wasser, viel Zucker (200 Gramm), viel Salz (100 Gramm), Öl (100 Milliliter).

Rührt in jedes Glas mit Wasser einen der Stoffe. 
Wie viel Teelöffel Zucker lösen sich?_______  
Wie viel Teelöffel Salz? _______   
Wie viel Teelöffel Öl? _______

Wasser löst viele Stoffe ganz toll auf. Auch Dreck.
Nur Fett löst sich nicht. Deshalb schwimmt das Öl auf dem Wasser.
Wenn Ihr Fett abwaschen wollt, zum Beispiel nach dem Frühstück Nugatcreme von den Fingern,
dann müsst ihr Seife benutzen. Seife hat zwei Seiten: Eine fettige und eine wässrige. 
Die fettige Seite haftet an der Nugatcreme, die wässrige am Wasser: Und schon gelingt es Euch, 
die Creme abzuwaschen.

Ihr wisst
aber viel!

Ah verstehe: Im 
Meer ist Salzwasser, 
im See und im Fluss 

ist Süsswasser.

Ist das 
mit dem Zucker 
jetzt eigentlich 

Süsswasser?

Nee, 
Süsswasser ist gar 

nicht süss. Süsswasser
nennt man alles, was

nicht salzig ist!
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Wasserläufer laufen über Wasser. Logisch.

Aber warum geht das? Weil Wassermoleküle geladen sind 
und so eine Oberflächenhaut entsteht.

E X P E R I M E N T

Fülle einen Suppenteller 
mit Wasser.

Streue mit einer Pfefferdose 
gemahlenen Pfeffer auf die
Wasseroberfläche.

Nehme ein winziges
Tröpfchen Spülmittel
an einen Finger und
halte ihn an den
Wasserrand.

Ihr findet es 
vielleicht schön, wenn 
ihr euer Geschirr so 

einfach mit Seife sauber 
spülen könnt.

Aber: Eure Seife ist 
unser Untergang! 

Okay, war 
etwas übertrieben. 
Ihr sollt euch schon 
die Finger waschen. 
Aber, bitte nicht 

zu viel Seife 
nehmen! 

Was passiert?

________________________                               _______________________________________________________

Erklärung: Seife macht, dass die geladenen Wassermoleküle nicht mehr aneinander kleben. 
Dadurch zerstört das Spülmitteltröpfchen die Oberflächenhaut.
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Schon früher haben die Menschen ihre Städte fast immer an die Ufer großer Flüsse gebaut.
Warum wohl? Kreuze die richtigen Antworten an! 

Sie konnten direkt Trinkwasser abzapfen 

Die Frauen konnten so schön die Wäsche waschen

Sie konnten hier ihren Hobbys nach gehen: Segeln, Wasserschifahren

Sie konnten ihr Abwasser direkt ableiten

Sie konnten Waren von weit her herantransportieren

Sie fanden es lustig, wenn die Wikinger oder die Piraten kamen 

Sie fuhren lieber Schiff als Auto

Sie konnten Fische fangen

(Antworten auf Seite 54)

Mein 
Vater sagt,  

der Fluss ist die
Lebensader des

Landes.

Na, die 
Autobahn ist 
da doch wohl 

wichtiger.

am fluss
kann man gut leben

1

2

3

4

5

6

7

8
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Bist Du auch gerne an einem Fluss?
Was machst Du dort am liebsten?
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wasserkraft
Es gibt noch einen Grund, warum die
Menschen sich gerne an Flüssen ansiedeln:
Sie nutzen die Energie, die das fließende
Wasser enthält.

glaubt ihr das?
Die energie im Fluss

stammt von 
der Sonne!

Die Sonnenenergie hebt das Wasser aus dem 
Meer oder den Pfützen. 

Wenn es irgendwo wieder herunter regnet, zum
Beispiel in den Bergen, dann fließt es bergab,
wegen der Schwerkraft der Erde. Die Sonne hat 
es also gewissermaßen hochgepumpt. 

Die Menschen können die Energie, 
die das Wasser hat, nutzen: 
Früher haben sie damit Wasserräder und
Mühlsteine angetrieben. 
Heute machen sie Strom daraus.

N U R  F Ü R  E X P E RT E N
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N U R  F Ü R  E X P E RT E N
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Bau Dir ein kleines Wasserrad

Hast Du einen kleinen Bach in der Nähe? 
Dann kannst Du mit der Energie seines Wassers ein kleines Wasserrad antreiben!

Du brauchst: 1 dicken Korken, 1 hölzernes Stäbchen (wie für Grillspieße), 
8 Eis am Stiel ohne Eis (vorher ablutschen!), 2 Astgabeln aus dem Wald.

Stecke die Astgabeln in den Untergrund
eines kleinen Baches und lege das
Wasserrad darauf. Wie viele
Umdrehungen pro Minuten schafft es?

Ein Erwachsener soll Dir den
Korken mit einem langen Nagel
durchbohren. Dann steckst Du
das Holzstäbchen hindurch.

Ritze die Seiten des Korkens 
mit einem scharfen Messer 
an 8 Stellen senkrecht ein. 

In diese Ritzen werden die
Eisstiele geklemmt.

1 2

3

4
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hochwasser
Manchmal steigt der Fluss an. Er wächst und wächst.

So ein Hochwasser entsteht, wenn es viel regnet oder
wenn in den Bergen der Schnee schmilzt. 

Plötzlich sammelt sich alles Wasser aus den Hängen, den
Bächen, den kleinen Flüssen, den Wolken im großen Fluss.

Und der große Fluss weiß nicht mehr wohin mit dem 
ganzen Wasser. 

Früher – da hatte er Platz.
Er floss in Kurven durchs
Land und trat ein bisschen
hier und ein bisschen da
über die Ufer. Und dann
gab es ein paar nasse
Wiesen und ein paar
nasse Äcker und ein paar

nasse Keller – und dann floss das Wasser auch wieder ab.
Manchmal brach der Fluss sich bei Hochwasser auch
einen neuen Weg. Er nahm sozusagen eine Abkürzung.
Dann entstand im alten Flussbett ein Altwasser, durch das
wenig Wasser strömte. 

Heute – sind die großen
Flüsse meist festgelegt 
auf ihr Flussbett. Die 
Men schen haben die Ufer 
befestigt und Dämme
gebaut. Den Menschen
gefiel es nicht, dass der
Fluss mal hier mal da her

floss. Sie wollten nicht, dass er seinen Weg änderte.
Verstehen kann man das: Es konnte passieren, dass ihre
Häuser oder Felder weggespült wurden.

Aber: Die Menschen können nicht alles bestimmen. 
Sie haben mittlerweile gemerkt, dass es auch für sie 
selbst unangenehm wird, wenn sie die Flüsse einzwängen. 
Sie beginnen, den Flüssen wieder mehr Platz zu lassen. 
Sie bauen an Stellen, wo es möglich ist, die Deiche und
Dämme zurück. Der Fluss kann sich dann bei Hochwasser
zumindest an manchen Stellen wieder ausdehnen. h Die

So wollten wir 
es aber nicht!!
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Wenn der Fluss nicht mehr überall 
ein bisschen ausweichen kann, dann
steigt er eben hoch. Bis – ja, bis er
schließlich überhaupt nicht mehr in
sein befestigtes Bett passt.

Und dann wird es brenzlig für die
Menschen: Dann geht’s so richtig los 
mit dem Hochwasser.

Und das ist kein Spaß.

Wieso? 
Endlich kann man 
zum Brötchen holen

schwimmen!

Ich kann 
mir was besseres 

vorstellen!
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durst!
Hattest du 

schon mal Durst? 
So richtig? 

So ohne Chance, 
an Wasser zu 

kommen?

Das ist grässlich. 
Alle Alarmanlagen im 
Hirn klingeln: Du musst
Wasser haben. Du musst

Wasser kriegen!

Wisst Ihr, warum Euer Hirn dabei 
so ein Theater macht?

Weil Ihr ohne Wasser ruck zuck 
sterben könnt. Wenn Ihr wirklich
nichts zu trinken bekommt, dann
seid Ihr wirklich und wahrhaftig 
in 3 Tagen tot.

Das liegt daran, 
dass alle Zellen in

eurem Körper zum grossen
Teil aus Wasser bestehen.

Überhaupt besteht ihr 
vor allen Dingen aus
Wasser! Ohne Wasser 

funktioniert 
nichts.
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S E L BST V E RSU C H :  

Wie viel wiegst Du abends, wie viel wiegst Du morgens?

Wenn Du lebst, und Du lebst ja zum Glück immer bis Du stirbst, dann verbrauchst Du 
pausenlos Wasser. Mit jedem Atemzug atmest Du nicht nur Luft, sondern auch Wasser aus.
Durch die Poren Deiner Haut wird immerzu etwas Wasser verdunstet.

Wenn Du eine sehr genaue Waage zu Hause hast, kannst Du Dich mal... 

...vor dem Schlafen ______________________ 

...und nach dem Schlafen _________________   wiegen.

Dann kannst Du ausrechnen, wie viel Wasser Du in der Nacht verbraucht hast.

Ziemlich 
wässrige 

Angelegenheit
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wasserspiele

Wasserfühlen

Geht an das Ufer eines 
Tümpels oder eines 
Sees oder eines kleinen
Schwimmbads.

Krempelt Eure Hosen 
hoch und steigt ins
Wasser. Nun versucht 
mit den Händen Wellen
oder Wirbel oder
Strömungen zu 
erzeugen. Es soll sich 
einfach verschieden 
anfühlen!

Wer kriegt einen 
Strudel hin? Zeigt Euch 
gegenseitig Eure
Wasserströmungen.
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Seerose aufblühen lassen

Schneide Dir eine kreis-
runde Scheibe aus Papier,
etwa 8 cm im Durchmesser.
Schneide die Ecken so ein...

Dies ist Deine Seerose, die noch 
nicht aufgeblüht ist.

Lege sie auf eine Wasseroberfläche. 
Was passiert?

Nun falte alle Ecken zur
Mitte hin um. 

1

Floß 

Sammle einige kleine Äste. 
Binde sie mit Kordel zu einem Floß zusammen. 
Mit Knete befestigst Du einen dünnen Ast 
als Mast. Stecke ein Segel aus Papier oder aus
einem großen Blatt darauf.

Wie schnell und wie weit schwimmt Dein Floß? 

2 3

4
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Gehen wir in ein noch heißeres
Land. In Afrika leben viele
Menschen mit ihren Tieren als
Nomaden. 

Weil es wenig Wasser gibt, gibt 
es wenig Pflanzen. Weil die
Menschen und die Tiere Hunger
haben, fressen die Tiere die
Pflanzen auf. Die Pflanzen haben
aber das Wasser im Boden fest-
gehalten. Wenn die Pflanzen weg
sind, trocknet der Boden aus. 
In der Folge gibt es noch weniger
Wasser und noch weniger Pflanzen
und noch weniger Futter für die
Tiere und noch weniger zu essen
für die Menschen.

wasser
in anderen

ländern

Gehen wir mal in ein heißes
Land. Zum Beispiel nach 
Italien. Die Italiener benutzen
im Sommer Wasser, das 
aus den Bergen kommt. 
Es ist dort auf natürliche 
Weise gespeichert: Im Eis 
der Gletscher.

Im Winter schneit es und die
Gletscher wachsen, im Sommer
schmilzt das Eis der Gletscher,
das Schmelzwasser strömt 
in die Flüsse. Die Menschen
haben im heißen Sommer 
frisches Wasser.

Deshalb hoffen sie, dass es
immer Gletscher geben wird!
Aber das ist nicht so sicher, 
weil das Klima immer wärmer
wird.

In Deutschland haben wir viel
Wasser. In anderen Ländern 
sieht es anders aus. 

Aletschgletscher

Wasserstelle in Eritrea

Wasserloch in Tansania
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Gehen wir in ein anderes heißes
Land. Zum Beispiel nach Israel. 
In Israel werden Apfelsinen 
angebaut. Damit diese Apfel-
sinen saftig sind, brauchen die
Bäume viel Wasser. 

Es regnet aber wenig in Israel.
Deshalb nehmen die Menschen
das Wasser aus den wenigen
Flüssen, um die Apfelsinen-
bäume zu gießen. Das Wasser
fehlt schließlich den Seen in
Israel. 

Wenn wir die Apfelsinen aus
solch heißen Ländern in
Deutschland essen, nehmen 
wir im Grunde immer ein 
bisschen von dem wenigen
Wasser der Länder weg.

Klimaerwärmung
ist Sch....!

du sagst es!
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Ihr wisst, warum es so schwer ist, einen bewohnbaren
Planeten zu finden? Na klar, weil die alle so weit weg sind. 

Aber dann fehlt den allermeisten Planeten eben auch noch
das Wichtigste: Flüssiges Wasser.

Nur ein wunderbarer kleiner Planet hat es und ist deshalb von
weitem schön blau - blau wie ein Schwimmbad: Unsere Erde. 

Wir sollten also gut mit ihr umgehen. Wegbeamen ist nicht so
einfach!

Drei Dinge sind besonders wichtig:

Kein Wasser extra verschmutzen

Sparsam mit Leitungswasser umgehen

Der Natur Platz lassen: Damit Regenwasser 
versickern kann, Flüsse manchmal über die Ufer 
treten können und die Wassertiere und -pflanzen 
leben können

von weitem ist die
erde blau

1

2

3
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Wenn alles
Wasser der Erde

in diesen 10
Eimern wäre...

...wären 
davon nur diese
beiden kleinen

Eimerchen
Süsswasser.
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N U R  F Ü R  E X P E RT E N

Auf der Erde gibt es 1.400.000.000.000.000.000.000
Liter Wasser. Das sind 1400 Trillionen Liter Wasser oder
1,4 Milliarden Kubikkilometer. Das ist unglaublich viel,
aber das meiste ist Salzwasser und befindet sich in den
Meeren. (97,2 %)

Nur knapp 3 Liter von 100 Litern Wasser auf 
der Erde sind nicht salzig. 

Und von diesem Süßwasser sind mehr als zwei
Drittel eingefroren an den Polen oder in den
Gletschern!

Nur ein kleiner Teil des Wassers der Erde ist 
nicht salzig und nicht gefroren: Insgesamt knapp 
13 Trillionen Liter.

...ist die schön!!!!
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Auflösung von Seite 9:
– Wasser mit Algen, 

kleinen Wassertierchen,
Mückenlarven.

– Ufer mit Steinen, Sand,
Pflanzen.

– Ein Gewässer, das ein 
bisschen nach Fisch 
und Moder riecht.

– Einen kleinen Wasserfall

Auflösung von Seite 14:
S T E C H M Ü C K E

Auflösung von Seite 22:
Eintagsfliege ............ 1 F
Köcherfliege ............ 2 E
Gelbrandkäfer........... 3 A 
Wasserfrosch ........... 4 B
Teichmolch .......…..... 5 D
Großlibelle ........….... 6 C

Auflösung von Seite 25:
Die Libellenlarve frisst die
Kaulquappe, die Kaulquappe
frisst die Algen, der Barsch
frisst die Libellenlarve, der
Hecht frisst den Barsch, der
Angler isst den Hecht

Seite 27
Es schwimmt.
Eis ist leichter als Wasser.

Auflösung von Seite 31:
200 Liter

Auflösungen von Seite 40:
1, 2, 4, 5, 8

ohne wasser
läuft nichts...

quaaak!
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